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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wandscheibe zur
Befestigung von Sanitärinstallationen.
[0002] Hinsichtlich des Schallschutzes in Gebäuden
sind insbesondere die DIN-Norm 4109 und die
VDI-Richtlinie 4100 zu beachten. Wegen der unter-
schiedlichen Schallquellen und der Schallübertra-
gungseigenschaften sind bei den Installationen der Sa-
nitärtechnik besondere Maßnahmen zu treffen. Dies gilt
besonders für Befestigungen von Armaturen und der-
gleichen.
[0003] Aus der DE-A- 43 24 754 ist eine schalldäm-
mende Wandscheibe für die Installation von Sanitärar-
maturen gemäss dem Oberbegriff des Anspruchs 1 be-
kannt. Die bekannte Wandscheibe ist mehrschichtig
aufgebaut, sie weist eine Befestigungsplatte zum An-
schrauben an einer Montageschiene, einen Armaturen-
halter zum Anschrauben der Armatur und eine zwischen
der Befestigungsplatte und dem Armaturenhalter ange-
ordnete, schallabsorbierende Dämmungsschicht auf,
die die Befestigungsplatte und den Armaturenhalter un-
lösbar verbindet. Durch ihren mehrschichtigen Aufbau
ist die bekannte Wandscheibe aufwendig in ihrer Her-
stellung und außerdem dick, wodurch eine installierte
Armatur einen entsprechenden Abstand von der Mon-
tageschiene aufweist.
[0004] Aus der US-A-5 053 274 ist eine Kunststoff-
platte mit einem Klinker-Design bekannt, die an Böden,
Wänden oder Decken anbringbar ist. Die Platte weist
einander schneidende Rillen auf, die mit Mörtel verfüll-
bar sind, um der Platte ein naturgetreues Aussehen zu
verleihen.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist eine anpassungsfä-
hige und schalldämmende Befestigung für Sanitärin-
stallationen.
[0006] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass die Wandscheibe aus einem weichen
und schalldämmenden Kunststoffwerkstoff besteht und
mindestens zwei radial ausgerichtete, einander schnei-
dende Rillen zur Aufnahme von Befestigungsschrauben
für die Sanitärinstallation und auf einer konzentrischen
Linie mehrere Durchgänge für Befestigungsschrauben
zur variablen Befestigung der Wandscheibe an der
Wand aufweist.
[0007] Die Erfindung unterscheidet sich insofern vom
Stand der Technik, als die Wandscheibe eine Körper-
schallübertragung von der Sanitärinstallation auf das
Mauerwerk ausschließt und eine variable Aufnahme der
Sanitärinstallation sowie eine variable Befestigung der
Wandscheibe an der Wand ermöglicht.
[0008] Eine hohe Schalldämmung wird dadurch er-
zielt, dass die Wandscheibe aus Polypropylen besteht.
[0009] Das Einschrauben der Befestigungsschrau-
ben wird dadurch erleichtert, dass die Rillen ein V-Profil
haben. Die Rillen sind somit als sogenannte Schraubril-
len wirksam.
[0010] Eine sichere Führung der Befestigungs-

schrauben wird dadurch erzielt, dass die Rillen eine
ebene Bodenfläche haben.
[0011] Eine optimale Ausrichtbarkeit der Sanitärin-
stallation auf der Wandscheibe wird dadurch ermöglicht,
dass zwei senkrecht zueinander ausgerichtete, diame-
tral verlaufende Rillen vorgesehen sind. Damit kann
man die Sanitärinstallation entsprechend den jeweiligen
baulichen Verhältnissen nahezu beliebig verschieben
und einrichten.
[0012] Die elastische Auflage der Wandscheibe wird
dadurch verbessert, daß auf der Anschraubseite der
Wandscheibe eine umlaufende Ringwulst vorgesehen
ist.
[0013] Die Wandscheibe selbst läßt sich dadurch va-
riabel ausrichten, daß auf einer konzentrischen Linie der
Wandscheibe mehrere Durchgänge für Befestigungs-
schrauben vorgesehen sind.
[0014] Eine stufenlose Verstellung der Wandscheibe
wird dadurch ermöglicht, daß innerhalb der Wandschei-
be mindestens zwei konzentrische Bogenschlitze für
Befestigungsschrauben vorgesehen sind. Somit kann
die Befestigung an alle Einzelheiten der baulichen Ge-
gebenheiten angepaßt werden.
[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der Zeichnungen erläutert, die darstellen:

Fig. 1 eine Wandscheibe mit einer Sanitärinstallati-
on,
Fig. 2 eine Draufsicht zu Fig. 1,
Fig. 3 einen Teilschnitt nach der Linie III-III in Fig. 1
in vergrößertem Maßstab,
Fig. 4 ein abgewandeltes Ausführungsbeispiel und
Fig. 5 einen Axialschnitt der Fig. 4.

[0016] Die Fig. 1 bis 3 zeigen eine Wandscheibe 1 aus
einem weichen, schalldämmenden Kunststoff wie Poly-
propylen. Die Wandscheibe 1 weist zwei konzentrische
Bogenschlitze 2 für nicht dargestellte Befestigungs-
schrauben auf. Die Befestigung der Wandscheibe er-
folgt an einer Wand, im Mauerwerk, an einer Montage-
leiste, an einer schematisch dargestellten Lochschiene
3 oder dergleichen. Die Bogenschlitze 2 ermöglichen,
insbesondere unter Ausnutzung vorhandener Lochmu-
ster, eine Ausrichtung und stufenlose Einstellung der
Wandscheibe 1 auf bauliche Gegebenheiten. Auf der
Anschraubseite der Wandscheibe 1 ist eine umlaufende
Ringwulst 12 ausgebildet, die die elastische Auflage der
Wandscheibe 1 verbessert.
[0017] Die Wandscheibe dient zur Befestigung einer
Sanitärinstallation z.B. eines Wandanschlusses 4, des-
sen Halteplatte 5 drei Durchgänge 6 für nicht dargestell-
te Befestigungsschrauben aufweist. Die Befestigungs-
schrauben greifen in diametral ausgerichtete, einander
rechtwinklig schneidende Rillen 7 mit einem V-Profil 8
und einer ebenen Bodenfläche 9 ein. Am Ende einer Ril-
le sind zwei Durchgänge 10 vorgesehen. Die Rillen er-
möglichen eine Verstellung und Ausrichtung des Wand-
anschlusses. Die Befestigungsschrauben können an je-
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der Stelle der Rillen leicht eingeschraubt werden, wobei
die Gewindegänge durch das V-Profil 8 geführt werden
und sich in der Rille einschneiden. Durch Drehen der
Wandscheibe 1 und Verschieben der Halteplatte 5 kann
die Sanitärinstallation in jede gewünschte Stellung und
Lage ausgerichtet werden.
[0018] Die Fig. 4 und 5 zeigen eine Wandscheibe 1
mit auf einer konzentrischen Linie angeordneten, meh-
reren, insgesamt acht Durchgängen 11, die eine ent-
sprechende Einstellung der Wandscheibe 1 in diskreten
Stellungen zulassen.

Patentansprüche

1. Wandscheibe zur Befestigung von Sanitärinstalla-
tionen, wobei die Wandscheibe (1) aus einem wei-
chen und schalldämmenden Kunststoffwerkstoff
besteht und auf einer konzentrischen Linie mehrere
Durchgänge (2, 11) für Befestigungsschrauben zur
variablen Befestigung der Wandscheibe (1) an der
Wand aufweist dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens zwei radial ausgerichtete, einander
schneidende Rillen (7) zur Aufnahme von Befesti-
gungsschrauben für die Sanitärinstallation vorge-
sehen sind.

2. Wandscheibe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Wandscheibe (1) aus Polypropy-
len besteht.

3. Wandscheibe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Rillen (7) ein V-Profil (8)
haben.

4. Wandscheibe nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Rillen (7) eine ebene Bodenflä-
che (9) haben.

5. Wandscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß zwei senkrecht zu-
einander ausgerichtete, diametral verlaufende Ril-
len (7) vorgesehen sind.

6. Wandscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß auf der Anschraub-
seite der Wandscheibe (1) eine umlaufende Ring-
wulst (12) vorgesehen ist.

7. Wandscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Durchgänge
mindestens zwei Bogenschlitze (2) sind.

Claims

1. Wall disc for the fastening of sanitary installations,
the wall disc (1) comprising a soft and sound-insu-

lating plastics material and having, on a concentric
line, a plurality of though-holes (2, 11) for fastening
screws for adaptable fastening of the wall disc (1)
to the wall, characterised in that at least two radi-
ally oriented, intersecting channels (7) are provided
for accommodating fastening screws for the sani-
tary installation.

2. Wall disc according to claim 1, characterised in
that the wall disc (1) comprises polypropylene.

3. Wall disc according to claim 1 or 2, characterised
in that the channels (7) have a V profile (8).

4. Wall disc according to claim 3, characterised in
that the channels (7) have a flat bottom surface (9).

5. Wall disc according to one of claims 1 to 4, charac-
terised in that two diametrically extending chan-
nels (7) oriented perpendicular to one another are
provided.

6. Wall disc according to one of claims 1 to 5, charac-
terised in that, on the screwed-down side of the
wall disc (1), a circumferential annular bead (12) is
provided.

7. Wall disc according to one of claims 1 to 6, charac-
terised in that the through-holes are at least two
arcuate slots (2).

Revendications

1. Disque mural pour la fixation d'équipements sani-
taires, le disque mural (1) étant constitué d'un ma-
tériau plastique souple et insonorisant et présen-
tant, sur une ligne concentrique, plusieurs perçages
(2, 11) pour des vis de fixation en vue d'une fixation
variable du disque (1) sur le mur, caractérisé en ce
qu'il est prévu au moins deux rainures (7), orientées
radialement et se coupant mutuellement, pour re-
cevoir des vis de fixation pour l'équipement sanitai-
re.

2. Disque mural selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le disque mural (1) est réalisé en poly-
propylène.

3. Disque mural selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que les rainures (7) ont un profil en V
(8).

4. Disque mural selon la revendication 3, caractérisé
en ce que les rainures (7) possèdent une face de
fond plane (9).

5. Disque mural selon l'une quelconque des revendi-
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cations 1 à 4, caractérisé en ce qu'il est prévu deux
rainures (7) s'étendant diamétralement, mutuelle-
ment perpendiculaires.

6. Disque mural selon l'une quelconque des revendi-
cations 1 à 5, caractérisé en ce qu'un bourrelet
annulaire entourant (12) est prévu sur le côté de
fixation du disque mural (1).

7. Disque mural selon l'une quelconque des revendi-
cations 1 à 6, caractérisé en ce que les perçages
consistent en au moins deux fentes arquées (2).
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